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H. 'Whirlwind'
Sport aus H. 'Fortunei Hyacinthina', 1989, 60 x 35
Besonderheit

Es geht das Gerücht, daß es 
zwei Typen von H. 'Whirlwind' 
gäbe. Das ist nicht richtig. 
Vielmehr durchläuft die te-
traploide H. 'Whirlwind' einen 
„Farbwechsel“. Früh im Jahr 
haben die Blätter eine sehr 
hellgrüne bis cremeweiße 
Mitte mit grünen Blattadern 

und Blatträndern. Die Mitte wird im Laufe des Jahres 
dunkler. Ihre Blätter sind fest, aufrecht und leicht gedreht. 
Aufgrund  der Wuchsform („Whirlwind“ = dt. Wirbelwind)  
kann man diese Hosta kaum mit anderen Hostas verwech-
seln. 

H. 'Devon Green'
Sport aus H. ‚Halcyon‘‘ (Tardiana Hybride), 1988, 65 x 40
Unübertroffen

Herausragendes Merk-
mal dieser Hosta sind ihre 
glänzenden Blätter in einem 
dunklen flaschengrün; eine 
unübertroffene Grüne! Unter 
den Tardiana-Hybriden ist sie 
eine Rarität, da die meisten 
anderen Sorten bläuliches 
oder panaschiertes Laub 

haben. Im tiefen Schatten sieht das Laub noch dunkler, fast 
schwarz, aus. Sie bildet große gleichmäßige Horste.  Sie hat 
eine große Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und 
tierische Schädlinge und eine gute Wuchskraft.

H. 'Fire Island'
H. longipes f. hypoglauca x H. 'Crested Surf', 1998, 60 x 35
Goldrausch

H. 'Fire Island' hat einfarbig 
goldgelbes Laub in einem 
warmen Farbton. Die Blatt-
stiele sind rot gefärbt und 
tragen ihre Farbe entlang 
der Mittelrippe bis ins Blatt. 
Im Laufe des Jahres wird der 
Farbton etwas dunkler hin zu 
chartreuse. Diese Hosta soll-

te einen (halb-)schattigen Platz bekommen, den sie durch 
ihre Leuchtkraft aufhellen wird. Sie ist wüchsig und bildet 
einen etwas unregelmäßigen Horst. 

H. 'Halcyon'
H. 'Tardiflora' x H. sieboldiana 'Elegans', 1988, 40 x 60
Berüh�theit

Eine der besten Hostas, ver-
mutlich die beste blaue Hosta 
überhaupt. Bekannteste Ver-
treterin der Tardiana-Hybriden. 
Sie hat rd. 130 Nachkommen 
hervorgebracht (u.a. H. 'June', 
H. 'Devon Green'). Sie hat 
festes leuchtend blaues Laub 
(„Halcyon“ = dt. Eisvogel), das 

wenig anfällig ist für Schnecken und Krankheiten. Sie ist 
raschwüchsig und bildet mittelgroße gleichmäßige Horste. 
Im Halbschatten bleibt ihre Farbe lange erhalten.  Ein zusätz-
licher Bonus sind die zart lavendelfarbenen Blüten.

H. 'Touch of Class'
Sport aus H. 'June', 1999, 60 x 40
Elegant

Tetraploider Abkömmling von 
H. 'June'. Diese Veränderung 
führt zu einem wesentlich 
festeren Laub und intensiverer 
Blattfärbung. Die Blätter dieser 
Hosta haben eine schmale hell-
grüne bis chartreuse Mitte mit 
einem breiten blauen Rand. Je 
nach Lichtintensität verändert 

sich der Gelbton in der Blattmitte. In der Sonne wird der 
Ton heller, im Schatten bietet H. 'Touch of Class' ein subtiles 
Farbspiel in Grüntönen. Sie bleibt im Herbst lange schön. 
Schnecken und Krankheiten sind kein Problem. 

H. 'Blue Mouse Ears'
Sport von H. 'Blue Cadet', 2000, 10 x 15
Win�ling

Minihosta mit Niedlichkeitsfak-
tor. Ihre nahezu runden Blätter 
sind von fester Substanz und 
erinnern in der Form tatsäch-
lich an Mäuseohren. Die blau-
grüne Farbe der Blätter bleibt 
während der gesamten Wachs-
tumsperiode stabil. H. 'Blue 
Mouse Ears' (BME) löste einen 

Hype um Minihostas aus. Wie ihre tierischen Namensvettern 
wächst sie schnell und bringt eine Vielzahl von Nachkommen 
hervor. BME eignet sich für die Kultur im Beet(-vordergrund) 
oder im Container.
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H. 'Fragrant Bouquet'
H. 'Fascination' x H. 'Fragrant Summer', 1982, 80 x 60
Duftend

Diese große Hosta hat apfel-
grünes Laub mit einem creme-
weißen Rand. Das Besondere 
sind ihre großen, fast weißen 
Blüten, die intensiv duften 
(„fragrant“ = dt. duftend). 
An einem hellen und war-
men Standort bildet sie mehr 
Blüten aus. Allerdings muss 

die Wasserversorgung entsprechend gut sein. H. 'Fragrant 
Bouquet' ist sehr wüchsig und wird von Schnecken nicht 
sehr geschätzt. Sie hat eine ganze Familie duftender Hostas 
begründet und gilt als wichtige Elternpflanze. 

H. 'Gypsy Rose'
Sport aus H. 'Striptease', 2003, 70 x 40
Stilvoll

Die Blätter haben eine gelb-
liche Mitte, die durch einen 
schmalen weißen Streifen von 
dem dunkelgrünen Blattrand 
getrennt ist. Die erwachsene 
Pflanze bildet einen großen, 
gleichmäßig gewachsenen 
Horst. Die Blätter sind von gu-
ter Substanz und werden nur 

selten von Schnecken „heimgesucht“. H. 'Gypsy Rose' ist sehr 
wüchsig und bildet besonders im Halbschatten ihre Färbung 
sehr gut aus. Bei einer Pflanzung im Vordergrund kann man 
ihre Schönheit besonders gut würdigen.

H. 'Liberty'
Sport aus H. 'Sagae', 2000, 120 x 70
Spektakulär

Diese Hosta hat einen auf-
rechten Wuchs und blaugrüne 
Blätter mit sehr breitem, leicht 
gewelltem hellgelbem Rand. 
Wie viele große Individuen 
braucht auch sie etwas Zeit um 
ihre volle Schönheit zu ent-
wickeln. Ein ausgewachsenes 
Exemplar ist ein Blickfang in je-

dem Garten. Diese Hosta wird sehr groß und benötigt einen 
Platz im Halbschatten. Durch etwas mehr Aufmerksamkeit in 
Form von Wasser und Dünger kann man die Entwicklung der 
Blattbreite und -ausfärbung unterstützen. 

H. 'First Frost'
Sport aus H. 'Halcyon' (Tardiana Hybr.), 2002, 60 x 45
Herbstheld

Sorte aus der großen Gruppe 
der Tardiana-Hybriden. Eine 
wüchsige Hosta, blaubereifte 
Blätter mit einem cremefar-
benen Rand. Schattig stellen! 
Ihr Name (dt.:  Erster Frost) 
ist Programm. Bis zum ersten 
Frost behält sie ihre Färbung 
und sieht bis dahin gut aus. 

Der Farbkontrast in den Blättern wirkt bei dieser Hosta nicht 
aufdringlich, sondern elegant, sicher ein „Erbe“ der Eltern-
pflanze H. 'Halcyon'. Von ihr hat sie auch ihre Gesundheit und 
(relative) Schneckenresistenz erhalten. 

H. 'Patriot'
Sport aus H. 'Francee', 1991, 80 x 60
Hingucker

Kontrastreiche Blattzeichnung 
und gute Wuchskraft. Die Blätter 
sind dunkelgrün mit einem 
auffallenden weißen Rand. An 
einem sonnigen Standplatz ver-
brennen die weißen Blattränder. 
Deswegen sollte diese Hosta an 
einen (halb-) schattigen Platz 
gesetzt werden, den sie mit ih-

rer auffälligen Färbung schön aufhellt. Leider sind die Blätter, 
obwohl von guter Substanz, für Schnecken attraktiv. Entweder 
man ergreift entsprechende Schutzmaßnahmen oder lebt mit 
den Löchern.

H. 'June'
Sport aus H. 'Halcyon' (Tardiana Hybride), 1991, 60 x 25 
Klassiker

Gesunde, wüchsige Sorte, die je 
nach Standort ihre Blattfärbung 
ändert. Am intensivsten ist die 
Färbung an einem hellen Stand-
ort mit ausreichend frischem 
Boden; dann zeigen ihre Blätter 
eine gelbe Mitte und unregel-
mäßige, blaugrüne Ränder. Im 
tieferen Schatten wirkt sie durch 

subtile Farbschattierungen von hell- und dunkelgrün. Gut 
ausgebildete Horste sind gleichmäßig aufgebaut, was zu der 
ruhigen und eleganten Wirkung der Pflanze beiträgt. Gute 
Widerstandskraft gegen Krankheiten und Schnecken.

H. 'Orange Marmelade'
Sport aus H. 'Paul’s Glory', 2002, 90 x 60
Farbenpracht

Eine „bunte“ Hosta. Ihre 
Blätter treiben grün aus, 
entwickeln jedoch rasch eine 
orangegelbe Mitte und einen 
blaugrünen Rand. Im Laufe 
des Sommers verblaßt die Mit-
te zu hellgelb. Im Halbschatten 
ist die Färbung am schönsten. 
Diese Hosta bildet schnell 

regelmäßige Horste aus. Ihr Laub ist robust und gesund, so 
dass Krankheiten und Schädlinge ihr wenig anhaben kön-
nen. Sie eignet sich gut, um in einer monochromen Pflan-
zung in Grün- oder Gelbtönen einen Akzent zu setzen. 

H. montana 'Aureomarginata'
Sport von H. montana, 1940 / 1987, 120 x 60
Frühaufsteher

Diese Art und die aus ihr 
entstandenen Sorten sind 
die ersten, die im Frühjahr 
austreiben. Das macht sie 
etwas anfällig für Spätfröste. 
Sie ist eine große Hosta, die 
einen gleichmäßigen Horst 
bildet. Sie hat glänzende grü-
ne Blätter mit einem breiten, 

unregelmäßigen gelben Rand und einer ausgeprägten, 
leicht eingedrehten Blattspitze (typisch für H. montana). 
Sie verträgt sogar Standorte in der Sonne, wenn der Boden 
hinreichend feucht ist, bevorzugt aber halbschattige Plätze. 

H. 'Striptease'
Sport aus H. 'Gold Standard', 1991,  90  x 60 
Spannend
 Die „Urmutter“ einer ganzen 

Familie (s. auch H. 'Gypsy 
Rose'). Sie hat über 50 Nach-
kommen (in der Regel: Sports) 
hervorgebracht, die ebenfalls 
durch ihre besondere Blattfär-
bung auffallen. H. 'Striptease' 
war die erste Hosta, deren 
Blattmitte durch einen schma-

len weißen Streifen vom Blattrand getrennt ist. Die Blatt-
mitte ist chartreuse, der Blattrand blaugrün. Die Pflanze ist 
raschwüchsig und bildet schnell ansehnliche Horste. Der 
Standort sollte halbschattig bis schattig sein. 

15 Lieblingshostas
Eine subjektive Auswahl
 
Es passiert leicht: man bekommt eine Hosta geschenkt 
oder kauft eine, die ins Auge fällt. Meist folgen bald weite-
re Hostas, mehr oder weniger gezielt ausgesucht. Welche 
Hosta „muss“ man haben? Welche Hosta ist für sonnigere 
Standorte geeignet? Welche wächst besonders schnell?
Mitglieder der Fachgruppe Hosta haben in einer Umfrage 
ihre Lieblingshostas genannt, die sie aus ganz unterschied-
lichen Gründen empfehlen. Mit Unterstützung professio-
neller Fachgruppenmitglieder haben wir die nachstehen-
de Auswahl getroffen. Diese Auswahl ist subjektiv und 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder objektive 
Richtigkeit. Aber alle genannten Arten und Sorten sind 
zuverlässig und gedeihen bei überschaubarem Pfle-
geaufwand. Zimperliche oder schwachwüchsige Sorten 
sind nicht dabei. Alle genannten Sorten sind im Handel 
erhältlich.
Wir hoffen, dass Sie hier die eine oder andere Anregung 
für Ihren Garten finden. Vielleicht beginnen Sie sogar eine 
Sammlung. Lassen Sie sich inspirieren!

www.gds-staudenfreunde.de

Auf unserer Homepage finden Sie weitere Informationen 
zum Thema Hosta und natürlich auch über die Fachgrup-
pe Hosta der Gesellschaft der Staudenfreunde e.V..

P.S.: Auf dem Deckblatt haben wir sechs weitere ‚bunte‘ 
Hostasorten abgebildet. Bei den Hostas gibt es immer 
wieder etwas Neues zu entdecken.

Hinweise:

• Jahreszahl hinter dem Namen gibt das Jahr der Registrierung 
an.

• Sport ist als Pflanzenspross ein Teil einer Pflanze, der 
aufgrund von Mutationen andere Eigenschaften hat als die 
ursprüngliche Pflanze und der, von der eigentlichen Pflanze 
getrennt, nach der Bewurzelung eine eigenständige Pflanze 
bildet. Die meisten Sports ergeben sich heute durch die soge-
nannte Meristemvermehrung.

• Tetraploid: tetra = vier, ploid = Chromosomensatz. Tetraploide 
Hostas haben vier Chromosomensätze anstelle der üblichen 
zwei.

• Größenangaben sind ungefähre Angaben und erfolgen als 
Höhe (ohne Blütenstiel) x Durchmesser in cm. Die endgültige 
Größe ist abhängig vom Standort und der Versorgung mit 
Wasser und Nährstoffen.


